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Am Collm werden seit 2004 Messungen des horizontalen Windes in der 

Mesopausenregion durchgeführt. Die dominierenden dynamischen 

Strukturen sind solare Gezeiten mit Periodendauern von 24, 12, 8 und 6 

Stunden, hervorgerufen durch den Tagesgang der Absorption solarer 

Strahlung durch Ozon und Wasserdampf in der darunter liegenden 

Atmosphäre  

Es soll untersucht werden, ob die Amplituden und die Phasenlagen 

solarer Gezeiten langzeitigen Änderungen unterliegen, und ob diese 

Variationen höhenabhängig sind. Frühere Messungen zeigen eine 

Abnahme der Gezeitenamplituden (Abb. 1). Es soll anhand moderner 

Messungen geprüft werden, ob sich diese Tendenz fortsetzt.  

 
Abb. 1: Amplitude der halbtägigen Gezeiten über Collm (Deutschland) 

und Obninsk (Russland)  im Sommer (Jacobi et al., 2005) 
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